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Lübecker Mietspiegel 2025
Im März wurde der neue Lü-
becker Mietspiegel veröffent-
licht. Die in der Tabelle aus-
gewiesenen Zahlen beziehen 
sich auf den Stichtag 1. Mai 
2025. Es handelt sich um ei-
nen qualifizierten Mietspie-
gel gem. § 558d BGB, was 
zweierlei bedeutet: Zum ei-
nen wird vermutet, dass die 
in der Mietspiegeltabelle be-
zeichneten Entgelte die orts-
übliche Vergleichsmiete wie-
dergeben. Zum anderen ist 
ein Erhöhungsverlangen im 
Geltungsbereich des qualifi-
zierten Mietspiegels nur 
wirksam, wenn zum Nach-
weis der ortsüblichen Miete 
Daten aus ihm herangezogen 
werden. 
Mietspiegel bieten eine zu-
verlässige Grundlage für die 
Ermittlung der ortsüblichen 
Miete und leisten einen wert-
vollen Beitrag für Transpa-
renz und Rechtssicherheit. 
Die Zusammenarbeit im Ar-
beitskreis Mietspiegel, dem 
Haus & Grund, Vertreter der 
Wohnungswirtschaft, der 
Mieterverein und weitere Ak-
teure angehören, hat unter 
Federführung der Hanse-
stadt gut funktioniert.

Ergebnis der Datenerhebung
Betrachtet man die Zahlen 
aus der Tabelle unabhängig 
von Baujahr und Größe der 
Wohnungen über sämtliche 
Felder hinweg, ergibt sich 
eine durchschnittliche Netto-
kaltmiete von 8,69 Euro/m2. 
Für einfache Wohnlagen 
wurde ein Abschlag von 
0,47 Euro, für gute Wohn-
lagen ein Zuschlag von 
0,44 Euro ermittelt. Beim 
Mietspiegel 2023 betrug 
die durchschnittliche Miete 
8,46 Euro. Bei näherer Be-
trachtung der Tabellenfelder 
ist festzustellen, dass sich die 
Mieten im Vergleich zum vor-
herigen Mietspiegel von 2023 
neben einigen wenigen Re-
duzierungen teils deutlich er-
höht haben.
Damit steigt das Mietniveau 
bei den Bestandsmieten wei-
ter, allerdings nicht mehr 
ganz so steil wie bei den bei-
den vorangegangenen Miet-
spiegeln. Im Bereich der An-
gebotsmieten ist die Situation 
deutlich dramatischer mit 
einem Anstieg von 2015 zu 
2025 um 71 Prozent, womit 
Lübeck bundesweit hinter 
Berlin auf Platz 2 rangiert.

Mieterhöhung prüfen lassen
Die Veröffentlichung eines 
Mietspiegels weckt erfah-
rungsgemäß Begehrlichkei-
ten für Mietanpassungen. Es 
ist sehr zu empfehlen, Miet-
erhöhungsverlangen unter 
rechtlichen Gesichtspunkten 
prüfen zu lassen. Oft sind die 
Forderungen fehlerhaft und 
es wäre ärgerlich, Monat für 
Monat ein unangemessen ho-
hes Entgelt für die Wohnung 
zu zahlen, das dann vielleicht 
auch noch im Zuge der nächs-
ten Mietspiegelerstellung zu 
einem ungerechtfertigt star-
ken Anstieg des ortsüblichen 
Mietniveaus beiträgt. 
In Lübeck gilt seit Mai 2024 
die Kappungsgrenzenverord-
nung, so dass die Kaltmiete 
innerhalb von drei Jahren 
nur um 15 statt um 20 Pro-
zent und maximal bis zur 
ortsüblichen Miete erhöht 
werden darf. Die 15-Prozent-
Grenze ist mit Blick auf 
unsere Beratungspraxis bei 
einigen Vermietern nicht an-
gekommen, die weiter Erhö-
hungen von 20 Prozent for-
dern. Bei einem förmlichen 
Mieterhöhungsverlangen ist 
Mietern eine Zustimmungs-

frist von mindestens zwei 
vollen Kalendermonaten ein-
zuräumen. So steht genug 
Zeit zur Verfügung für eine 
rechtliche Prüfung durch den 
Mieterverein, wovon bitte 
Gebrauch gemacht werden 
sollte.

Mietspiegel in der Praxis
Der neue Mietspiegel ist wie 
seine Vorgänger in Tabellen-
form gestaltet mit einzelnen 
Feldern, die einen Mittelwert 
sowie einen unteren und 
oberen Spannenwert auswei-
sen. Eine Orientierungshilfe 
mit fünf Merkmalgruppen 
ermöglicht es, die Miete in-
nerhalb der jeweiligen Preis-
spanne ausloten zu können. 
Im Wohnlagenverzeichnis ist 
ablesbar, welche Straßen in 
einfache, mittlere oder gute 
Wohnlagen eingestuft sind. 
Eine Anleitungshilfe zur Er-
mittlung der ortsüblichen 
Miete ist im Mittelteil zu fin-
den. Er ist als Broschüre bei 
der Stadt, bei Haus & Grund 
und beim Mieterverein er-
hältlich und kann auch unter 
www.mieterverein-luebeck.
de heruntergeladen wer-
den.  n
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Veränderung Lübecker Mietspiegel 2023 zu 2025 relativ in Prozent
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